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B e klin. General der Cavallerie 
D. Ernst v. Leipziger-, der vor sei- 

-«ent 1897 erfolgten Uebergang in den 
Nu stand Gouverneur von Köln war, -u·st ier verschieden. — Dem Geheimen 

er tm Kriegsministertum, und dem 
eheimen Registrator a. D» Geheimen 

Kanzleirath Pahl, ebendaselhst, wurde 
« r Kronenorden dritter Klasse verlie- 

,« n. — Das 18jiihrige Dienstmädchen 
ronislatva Wittlowska war an der 
Ecke der Potsdamer und Liitzow Stra- 

Jae im Begriffe, den Damm zu über- 
chreiten, als sie von einem Arbeits- 
hrwert erfaßt und zu Boden ge- 

chleudert wurde. Die Huse der Pfer- 
«."««e trafen die Unglückliche am Kopf, 
so daß sie schwer verletzt in das benach- 
sarte Clisaheth sDialonissenhaus ge- 

«« chasst wurde. Dort starb sie kurze 
Zeit nach ihrer Einlieferung. —- 

Durch einen Sturz aus dem Kinder- 
sagen ist der JIA Jahre alte Sohn 

»1tiul des Tischlers Plettner aus der 
Großen Frantsurterstraße tödtlich 
verunglückt — Durch einen Sturz in 

«.· Fahrstuhlschacht ist der 32 Jahre 
te Hausdiener Max Priemer verun- 

liickL Der Mann war im »Buch- 
.. "-"ndlerhos« zwischen der Maurer 
und Wilhelm Straße angestellt. 

sausbesitzers und Bauunternehmers 
Staudt. Frau Hedwig Staudt, gedo- 
rene Müller, tödtete sich durch Revol- 
verschiisse. 

Uwvrnz Osipreusew 
L re u z du r g. Den Chausseear- 

heiter Krosz sand man im Stalle er- 

hangt nor. Ein svsort hinzugezogener 

( 

i 
Karl-sinkst Die Frau deg? 

Arzt Ireurr Luteoetoeleounggveksutye 
an, jedoch vergeblich. 

Landsberg.Eshatten sich meh- 
rere Knaben auf das noch sehr dünne 
Eis des Töpferteiches begeben, um 

Schlittfchuh zu laufen. Zwei Knaben 
rochen dabei ein. Während man den 

einen durch zugeschobene Stangen und 
retter retten konnte, gerieth der an- 

ere, der Jljährige Sohn Paul des 
Schmiedemeisters Kreuz, unter das- 
Eis und ertrant. 

Ortelöburg. Beim Einsam- 
eln von Holzabfiillen in der hiesigen 

Ander’schen Schneidemiihle kam dir 
20jährige Tochter des Arbeiters Taus- 
ti aus dem Vororte Beutnerdors dem 
Sägewert unvorsichtigerweise so nahe, 
daß ihr die linte Hand bis zum hand- 
gelent abgesägt wurde. 

T i l s i t. Jn Jakobsruhe, am Zau- 
ne des Sonnenbndeg, wurde die Lei- 
che eines Maurers, eines gewissen Lin- 
lat, gefunden. Er hatte sich durch 

ei Revolverschüsse in den Mund ge- 
jet. 

varnz Delipreuheth 
D a n z i g. Commercienrath Otto 
iinsterberg ist nach Ablauf seiner er- 

ten dreijährigen Ernennungsperiode 
Im Schluß des Jahres zum Handels- 
richter bei der hiesigen Kammer siir 

s Handelösachen aus weitere drei Jahre 
! wiederernannt worden. — Ertrun- 
; ten sind der Fischer Karp und sein 

Sohn aus Postnickeu, welche aus das 
Dass hinausgesahren waren. 

Elbing. Jm Alter von 65 Jah- 
s ren starb in seinem jetzigen Wohn- 

orte Leipzig der frühere Elbinger 
Buchhandler Herr Edwin Schlamm 

Guteherberge. Der Gemein- 
devorsteher und Steuererheber herr 

, August Draheiin hierselbst ist aus wei- 
tere sechs Jahre zum Gemeindevorste- 
her gewählt worden. 

, » 
L o sitz· AnKohlendunstvergistung 
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IGulsfiirfter in Jatobsdorf Greis Ko- 
nih) verstorben. 

Sie-mark Bei der hier erfolg- 
ten handelslammer Thorn für unfe- 
ren Kreis wurden unter fehr ftarker 
Theilnahme die bisherigen Mitglieder 
Kaufleute C. Cohn und C. Landshut 
wiedergerviihli. 

stopinz Fornmerw 
R a u g a r d. Durch den Gendarm- 

sachtmeifter Bamberg wurde die frü- 
here hebamme Frau Bölter aus Tre- 
chel, feil in Rothenfix, verhaftei, weil 
fie ihren am 19. Juli d. Js. verstorbe- 
nen Ehemann mittels Phosphor um- 

gebracht hat« Auf dem Polizeibureau 
gefiand das Weib dem Wachtmeifter 
den Mord rückhaltlos ein und wurde 
darauf dem Gericht übergeben. 

S i r a l f u n d. Einen Mordber- 

gich auf offener Straße beging der 
äetergefelle Senger von hier. Er 

hatte sich während feiner Militär- 
dienfizeit, in der er es bis zum Un- 
terofficier gebracht, mit der Tochter des 
verstorbenen Schiffszimmerers Wright 
derlobt. Er ließ sich jedoch verschie- 

« dene grobe Verfehlungen zu Schulden 
kommen, wurde degradiri und lam auf 
l Jahr in das Feitungsgefiingniß. 
Vor Kurze-· von dort entlassen, fuchte 
er das alte Liebesberhältnifz fortzuse- 
sen, traf jedoch fotvohl bei feiner ehe- 
maligen Braut wie auch bei feinem 
Vater auf Widerstand. Bei einem 

ufammentreffen mit Frl Wrighi 
choß er ihr zwei Kugeln in den Hin- 
rlopf. Die Wright brach zufammen, 

und nun aab Senger die drei letzten 
M eln auf die auf dem Boden Lie- 

zeen ab; auch diefe trafen. hierauf 
f der Mörder nach dem Laugen-Ca- 

sal und sprang in felbstmörderifcher 
Ihfichi hinein. Das Wasser war ihm 

Tsohl Ia kalt, denn er gab den Selbst- 
mordgedanten auf. kletterte wieder 
heraus und stellte fich freiwillig feinen 
serfoherm die ihn sur Polizeiwache 

v
 

mchtea ob vie Wage-i mit dem Les l 
ben davonkommen wird, ist fraglich- 
vains Ochkeswigipoclleim 
A l to n a. Die Arbeitersrau Gott- 

schalek goß aus einer Flasche Betro-« 
leurn in das Herdseueh wobei die Fla- 
sche explodirte und die Kleider der 
Frau in Brand geseht wurden. Die 

nliickliche erlitt am ganzen Körper sonfch were Brandwunden, aß sie in hoffnungslosem Zustande durch die 
Sanitiitscolonne nach dem Kranken- 
hause gebracht werden mußte. — Bei 
dem Fabrikanten Stock in der Mome- 
straße, der dort ein Gartenhaus be- 
wohnt, wurde eingebrochen. Die Ein- 
brecher drangen von der Küche in das 
Haus, begaben sich in das Pruntzim- 
mer und erbrachen dort den Silber- 
schrani. Der gesammte Jnhalt des 
Schranles im Werth von ca. 10,000 
Mark ist gestohlen worden. 

Barsbiittel. Eine Feuers- 
brunst, welche vermuthlich infolge 
Schadhastigkeit des Schornsteins ent- 
stand, war in dem Hause des Land- 
mannes Graumann zum Ausbruch ge- 
kommen und zerstörte das Gebäude 
und den angrenzenden Kuhstall Das 
Vieh wurde aerettet. 

Eckernsiirde. Die aus dem be- 
nachbarten Gute Grünholz seit vielen 
Jahren beschäftigt gewesenen Arbeits- 
leute August Asmussen und Frau 
feierten ihre goldene Hochzeit. 

H u d e. Das geräumige Getvese 
des Landmannes und Deichgrasen 
Andreas Carstens wurde vollständig 
eingeäschert. 

H e n n st e d t. Der zehnjährige 
Knabe Mohr schoß beim Spielen mit 
einem geladenen Gewehr die Jljährige 
Tochter des Arbeiters Rathmann in 
den Leib. Das Mädchen wurde sehr 
schwer verletzt. 

Provinz Schlosse-ir- 
H o g a n. Erschossen hat sich in sei- 

ner Kasernenstube in Gegenwart seiner 
Kameraden der Rettut Rodetvald itr 
hiesigen 1. Compagnie Z. Posen’fchen 
Jnsanterie - Regiments No. 58 mit 
feinem Dienstgewehr, in welches er 
eine Plaspatrone geladen hatte. 

Gröben(Striegau). Schmie- 
degefelle Polte rettete den sechsjährigen 
Sohn des Stellmachermeisterg Tilgner 
vom Tode des Ertrinlens, da der 
Knabe von dein schmalen Nothftegr. 
welcher an Stelle des vom Hochwasser 
weggerissenen Schulfteges gelegt wor- 
den ist, in die angeschwollene Czisla 
gefallen und bereits ein Stück fortge- 
fchwommen war. 

K o tz e n a u. Der hiesige Gefang: 
verein »Marienhiitte« feierte sein 4()- 
jähriges Bestehen durch gesangliche 
und theatralische Ausführungen 

K o h l f u r t. Beim Rangiren ge- 
rieth der Rangirer Wolfsdorf aus 
Rothwasser, als er Gütertoagen zu- 
fammentoppelte, zwischen die Puffer 
eines solchen und die Lokomotive· Der 
Brustkasten wurde ihm zusammenge- 
drückt, sodaß der Tod auf der Stelle 
eintrat. 

Meesendors. Hier fand die 
feierliche Beisetzung des heimgegange- 
nen Kaiserlichen Vice sAdmirals a 
la Suite der Marine Franz Grafen 
von Waldersre statt. Derselhen ging 
im Schlosse eine Trauerfeier voraus. 

Fkovinz Zofe-u 
P o se n. Dem Direktor der Berge-:- 

Oberrealschule, Professor Quade. 
wurde der Adler der Ritter des Haus- 
ordens von Hohenzollern verliehen. 

J n o w r az la w. Handlungsreii 
sender Lachs, der steckhrleslich verfolgt, 
in einem Hotel festgenommen wurde; 
machte im hiesigen Gefängniß einen 
Selbstrnordversuch, indem er sich die 
Kehle durchschnitt. « 

Krotoschin. Die hiesige Bau- 
biitte überreichte Raum-ist« Kaum-l 
aus Anlaß seines Zujährigen Meister- 

Zubiläums einen kostbaren Tafelaus- 
ak. 

L a b isch i n. Letztens starb hier 
die Ortöarme Ernestine Wegner. Auf 
Anordnung derStaatsanivaltschast ist 
aber die Leiche wieder ausgegraben 
und secirt worden. Es wird vermu- 

thet, daß die 68 Jahre alte Frau in- 

fjvlge von Mißhandlungen gestorben 
it. 

L obse n s. Das Fest der diaman- 
tenen Hochzeit feierten in voller Rit- 
stigteit, umgeben von Kindern und ei- 
ner Entelschaar, der frühere Kleino- 
nermeister, jetzige Rentier Cagpar 
Behr und seine Gattin. 

Yrovtnz gutes-few 
Mühlhauseni. Th. Der so- 

eben verstorbene Rentier Gottfried 
KrolL der nähere Verwandte nicht hin- 
terlassen hat, hat mehreren hiesigen 
Einwohner-m die ihm befreundet wa- 

ren, Legate im Betrage von zusammen 
50,000 Mart aus-gesetzt und den Rest 
im Betrage von rund 100,000 Mart 
der Stadtgerneinde hierselbst zu wohl- 
thätigen Zwecken vermocht. 

Stecklenberga..ß. Dass- 
jähtige Gemeindediener undNachitväch- 
ter Klaus fiel, als er einen Menschen 
festnehnien wollte, der sich in einen 
Stall eingeschlichen haben sollte, von 
einer Leiter herunter und verlehte sich 
dabei so schwer am Kopf, daß er bald 
darauf starb. 

V ö l v te. Aus der hiesigen Grube 
»Friedrich" wurde der Bergmann Thi- 
toleit durch niedergehendes Gestein ver- 

schüttet. Die Rettung tam zu spät. 
Der Unglückliche hauchte kurze Zeit 
nach seiner Befsreiung seinen Geist aus. 

Weißen els. Bankier Frih 
Prange hier-selbst stellte sich nach De- 
potunterschlagungen in hohe von 170,k 
000 Mart der Staatsautvaltschast in 
Namnburg Durch den Zu eminen- 

hruch des Banihauses wurden viele 
kleine Landwirthe geschädigt. 

Wolmirftedt. Bei der Aus- 
fahrt eines Magdeburger Güterzugesj 

.wurde hier der Hilfsbremfer Wilhelm- 
; Schtiider aus Buckau von den Rädern i 

i 
l 

erfaßt und sofort getödtet. Er hinter- 
läßt Frau und ein Kind. 

I Provinr Harmoveh 
; h a n n o v e r. Ein turnerisches l s Jubiliium konnte der Arbeiterverein 

» I begehen, indem 25 Jahre seit der Ein- l 

j fSiihrung des Turnunterrichts für · 
Schüler und Lehrlinge veislossen wa- 

f ren. Zur Feier fand m der städtifchen i 
Turnhalle am Cleverthor ein Schau- ( 
turnen statt, zu dem fich au:h zahlreiche l Gäste eingefunden hatten. — Selbst- « 

mord im Gerichtsgefängnisz verübte I 

der Handelsmann August Leßmann 
von hier. Leßmann, der letztens vom 
hiesigen Schwurgericht wegen schwerer 
Körperverletzung und versv chten Todt- 
schlags zu vier Jahren und vier Mona- 

l tm Zuchthaug und fünf thun Ehr- 
verluft verurtheilt wurde, unternahm 
am Schluß der Schwuigerichtsver- 
handluna einen Fluchtversuch. Er hat 
seinen dabei geöußerten Ausspruch, er 

. wolle überhaupt keine Strafe mehr ab- 
sitzen, bewahrheitet. Man fand ihn 
; erhängt in seiner Zelle. —· Erschosfen 
hat sich auf dem Borplatz eines Hauses 

in der Albertftraße der etwa Lijährige 
l Schlosser Lantow 

B l o m b e r g. Das Wohnhaus 
nebft Scheune des Gastwirs«hg E. Hin- 
richs hierselbst brannten total nieder. 

Du d e r st a d t. Die Ehefrau des 
Schäfers Burchardt wurde unter dem 
Verdacht, zu dem von ihrem Manne 
beaangenen Raubmord an dem Vieh- 
hiindler Bust in Beziehungen zu stehen, 
verhnfiet und in das Landgerichtsge- 
fängniß zu Göttingen eingeliefert. 

Yrovinz ACTUAL-EIN 
, D o r t m u n d. Ein fchwerer Un- 
·; fall hat sich aus derDortmunder ilnion 
Streit-net Die Arbeiter Ir. Naht-ru- 

weit, Hubert Bannenberg und Martin 
Mojciat hatten an der Kaltfättiger 
Wasserreinigungs Anlage zu thun, 
wo ein Rohr sich verstopft hatte. Plötz- 
lich wurde durch das Rohr mit Kalt 
vermischter Dampf ausgeftofzem wobei 
alle drei schwere Verbrennungen, na- 

mentlich des Gesichts, erlitten. Allein 
dreien waren beide Augen verbrannt. 
Man brachte die .. Verletzten in das 
Krankenhaus. Hoffentlich gelingt es 
der ärztlichen Kunst, ihnen das Augen- 
licht zu erhalten. 

H a m m. Fußgendarm Batfchiet 
aus Peltum wurde in der Nähe hiesi- 
ger Stadt, am Eingang eines Waldes, 
ermordet. Es steht feft, daß der Be- 
amte das Opfer von Wilderern wurde. 

Kreuzthal bei Siegen. Jn 
einem Chausseegraben wurde der Hirte 
Mirthenbach ertrunten aufgefunden. 
Er war dem Trunte ergeben und hielt 
noch die gefüllte Schnapgflasche in der 

hand. 
M i S p e. Durch Leuchtgasvergifs 

tung endete hier der Gärtner Laugen- 
beck. Er hatte, spät aus einer Gesell- 
schaft heimgetehrt, feinen Ueberzieher 
an einen Gasarm feines Schlafzim- 
mers gehängt und dabei den leicht be- 
weglichen Gashahn durch Anstoßen 
ausgedreht. 

R a m s b e et. Jn der hochgehen- 
den Baltne ertrant das sechs-jährige 
Söhnchen des Arbeiters Wiegelmann 
von hier. Seine Leiche wurde in 
Beftwig gefunden. 

W a t te n f ch e i d. « Beigeordnter 
und Bauunternehmer Wilhelm Ecke 
stürzte fo unglücklich in den Keller, daß 
er Itaro. 

thitipr-ovinz. 
K ii l n. Das hiesige Schwurgericht 

verurtheilte den früheren Bureauarbei- 
ter bei der Staatsanwaltschast Stein- 
hauer wegen Unterschlagung von Akten 
der Staatsanwaltschast undBestechung 
im Amte zu sieben Jahren Zuchthaus 
und 3000 Mart Geldstrafe. Stein- 
hauer hat in 20 Fällen ihm amtlich zu- 
gängliche Strasproceßatten vorsätzlich 
beiseite geschafft, um sich dadurch zu 
bereichern, und Geld für die Beseiti- 
gung der Akten angenommen. Der 
Agent Schambony erhielt wegen Bei- 
hilfe drei Jahre Gefängniß; sieben 
weitere Angeklagte wurden wegen Be- 
stechung zu Geldstrafen von 300 bis 
500 Mart bezw. einer kurzen Gesäng- 
nifzstrafe verurtheilt. 

A l t st a de n. Bergmann Ludwig 
Mainla lebte schon seit längerer Zeit 
mit seinem Stiessohne Franz Dudel in 
Unfrieden. Itiirzlich geriethen die bei- 
den aneinander, und der 19jährige 
Bursche erschlug seinen Stiesvater. 
Der Thiiter wurde Verhaftet. 

B a r in e n. Rangierarbeiter Karl 
Sehrbruch gerieth aus dem Güterbahn- 
hof Rittershausen während des Ran- 
gierens zwischen die Puffer zweier Gü- 
terwagen und wurde sofort getödtet. 
Die Leiche wurde nach dem Todten- 
hause im Klingelholl übergefiihrt. 

D ii ss e l d o r s. Reichgbantdirer- 
tor a. D. Philipp Bungard ist hier 
verschieden. Er ist am 18. April 1838 
geboren und hat ungesähr 40 Jahre 
hindurch der Reichsbant in Essen vor- 

gestanden, davon 25 Jahre als Direc- 
tor dieser Bank- 

Zrovitxz Henkn-Dtastau. 
L i m b u r g. Der hier stationirte 

Schasfnet herbom gebürtig aus 
Freiendiez gerieth beim Nangiren eines 
Güterzuges zwischen die Puffer zweier 
Wagen, wobei der Kon derart ge- 
quettscht wurde, daß der Tod sofort ein- 
tra 

R i nteln. Selbstmord veriibte 
der hiesiae Cigarrensabritant Schwarz. 
Er war wegen hausfriedensbruchs 
und hedrohung angetlaqtz es sollte vor 

der Strastammer zu Hannover der 
Hauptterniin abgehalten werden, zu 
dem viele Zeugen, auch zwei Aerzte als 
Sachverständige, geladen waren. 
Schwarz entzog sich der Strafe, indem 
er sich erhängte. 

Witzenhausem Die Frau des 
hiesigen Oekonomen Faber hob sich 
beim Fortschassen eines schweren Kor- 
bes einen Bruch, der nach inne-n trat 
und Darmverschlingung verursachte. 
Ein qualvoller Tod erlöste die be- 
dauernswerthe Frau in Göttingen, 
wohin sie behufs Operation gebracht 
worden war, von ihren Qualen. 

Wiesbadem Dem Verein für 
die Pflege armer Kinder hierselbst hat 
der im September hier verstorbene frü- 
here Rittn.eister bei den 17. Husaren 
in Braunschweig, Franz Ebrneier, sein 
ganzes, 1.20,000 Mart betragendes 
Vermögen, lentwillig hinterlassen. 

chitiekdeutche Hinab-n- 
Braunschiveig. Jm benach- 

barten Dibbesdors tödtete der 16jäh- 
rige Arbeiter Jantowsti den 11jiihri- 
gen Krendie auf dem Gehöst seines 
Vaters durch einen Axthieb aus den 
Kopf, nachdem er ihm erst einen 
Schlag mit einem Hammer versetzt 
hatte. Der Thäter entfloh, stellte sich 
aber später selbst der hiesigen Polizei. 
Janlowgti behauptet, daß der Erschla- 
gene, der ihm beim Häckselschneiden 
helfen sollte, andauernd geneckt habe. 

D e s s a u. Ein Veteran der deut- 
schen Schanspieltunst, M. v. Prosptyl 

vollendete hier sein 80. Lebensjahr 
jVon Hause aus österreichischer Mill- 
? tät, quittirte er als Oberlcutnant den 
lDienst und widmete sich der Schau- 

spieltunst. 
zart-law 

Aue. Der im besten Mannesalter 
stehende Gustav Voigt, der Besitzer ei- 

; nes großen Grüninanrengeschästs 
liourde aus einer uniziiunten Jünger- 
s stelle im Hofe des Hotelo »Blauer En- 
!gel« mit einer Verletzung akn Kopf( 
? todt aufaesundeik Wie ver Mann ai« 

den abgelegenen nnd abgegrenzten Or« 
gekommen ist nnd seinen Tod gesunder 
hat, ist nicht anfgetliirt 

B a u tz e n. Vor dem hiesiger 
Schtvurgerieht stand der LLjijhrigt 
Zimmermann Philipp, der die beider 
4 Monate und Z Wochen alten Kinde- 

Lseiner Geliebten, der tlttjährigen Fa 
brikarheiterin Urban, 1901 und MU: 
durch Eingehen von Schwefelsäure ge 
tödtet hat. Die Geschmorenen fandet 
den Angellagten des-. versuchten Mor 
des in zwei Fällen schuldig, das llr 
theil lautete auf 15 Jahre Zuchthaug 

C h e m n i tz. Viehtrangporteur Ma; 
Musch von hier, Angestellter der it 
Breslau bestehenden Firma Otto Geß 
net, wurde auf dem Bahnhof Liegnil 
ron einern Personenzug überfahret 
und getödtet. 

gbetlenxtarmstadb 
F r i e d b e r g. Ein wichtiger« ge 

schichtlicher Gedenltag für die ehemals 
selbstständige, reiche-freie Burg Fried 
berg kehrte kürzlich wieder. An diesen 
Tage waren es hundert Jahre, sei 
Hefsen provisorisch Besitz von ihr er 

griff. Am Zi. Januar its-M wurd- 
- die Burg iiberrumpelt und besetzt; di· 
jvollftändige Einverleibung in Hesset 
i vollzog sich jedoch erst 1806 bei Errich 
, tung des Eltheinbundes. 
i Groß - Getau. Ein betrüben 
«der Fall von sahrlässtger zitndthijd 

tung hat sich in Gingheim ercignet 
Wirth und Landtvirth Reinheiiner be 
sitzt 5 Kinder, 4 Buben und ein 1 Jah- 
altes Mädchen. Dieses wurde kran 
und der hinzugezogene Arzt verschriel 
eine Medizin, die in Riisselsheitn it 
der Apotheke geholt wurde. Nach den 
ersten Eingehen der Medizin verfie 
das Feind schon in einen tiefen Schlaf 
aus dem eg nicht wieder erwachte —- 

nach kurzer Zeit war es todt. Die Un 
tersuchung ergab eine starke Opiatver 
gisrung. Gegen den Apotheterlehrlinx 
wurde die Untersuchung eingeleitet. 

Bayern- 
K e m p t e n. In einem Heustade 

hier wurde der Dienstlnecht Michae« 
Henne von Obermedlingen erhängt 
ausgefunden. 

Mönchstockheim Der ledig· 
Bauerssohn Lehnhard hatte mit meh- 

s reren Kameraden im Weinleller seine- 
» Vaters ein Zechgelage veranstaltet 
s Der Vater forderte später die sinnloe 

betrunkene Gesellschaft auf, den Keller 
zu verlassen. hierüber aufgebracht, 
fiel der jungeMenfch über feinen Vater 

«her und versetzte ihm 15 Messerstiche, 
wovon zwei die Lunge tödtlich trafen. 

N e u b u r g Jn dem Kreidebruch 
des Baumeifters Hoffmann stürzte der 
Arbeiter Voit bei der Einfahrt in den 
22 Meter tiefen Schacht und ertrank 
im Grubentoasser. 

Zsürttemberg. 
Stuttgart. Die beider Firma 

»Gebriider Löh, Tritotgefchäft, ange- 
"ftellte Directrice Frau Marie Anftett 

beging das Jubiläum ihrer 25jährigen 
Thätigteit daselbst, aus welchem An- 
laß ihr mannigfache Ehrungen zutheil 
wurden. — Der Kantor der ifraeliti- 
schen Gemeinde, Emil Grindefinger, 
feierte fein 40jähriges Dienstjubiläum 
Aus seinen früheren Schülern und an- 

deren Gemeindemitgliedern hatte sich 
ein Comite gebildet, welches ihm in 

iAnerkennung feiner treuen Dienste zu 
zdiefem Tage eine Ehrengabe über- 

reichte. 
I Auch. Schuttheiß Scegck trat we- 

gen Kräntlichteit nach 28jähriger er- 

.sprießlicher Amtsthätigkeit von feinem 
,Amte zurück. Die Neuwahl findet in 

kurzer Zeit statt. 
B ö b l i n g e n. Jn der Bierbraue- 

jrei Dinkelacker wurde der Mechaniker 
Chr. Laubengair im Malztellcr von 

i dem infolge des Bruchs eines Riemens 
herabfttirzenden Fahrftuhl getödtet. i C a n n ft a t t. Der hier lebende 

«General der Jnfanterie z. D. Frhr. sFriedrich Pergler v. Perglas und fei- 
ne Gemahlin, geb. Freiin von Forst- 
ner, feierten das Feft der goldenen 
Hochzeit. 

—
-
 

Wachs. 
M a n n h e i m Jm Friedhofpart er- 

schoß fich der verheirathete Krahnens 
führer Franz Schenken Ter Tod trat 
: alsbald ein. Um dieselbe Zeit erhängte 
ins-it im Sanc- C 0 tDn c? ds- Instinkt 

-,« --«- -.« s-- 

Friseur Karl Straußmann attsBruch- 
sal Kurz darauf sprang die Ehesrau 
TRosa Stoll aus Rappenau, wohnhaft 

Schwehingersn 32, in selbstrnörderi- 
scher Absicht in der Nähe der Stefa- 

:snien-Promenade in den Rhein, arbei- 

ss tete sich aber an das Ufer nnd wurde 
iivon einent Anlageschiitzen herausgezo- 

gen. Bei allen Dreien sind die Motive 
zu der That nicht bekannt. 

I SchopsheithmAltervontG 
Jahren starb hier der Volks-dichter 

t Joh. Thoma; er war gebürtig von At- 
tern (A. Schönau) und tvar in den 

s letzten JahrenNachttoächter der Rufst- 
.—schen Schuhsabrit in Fahrnau. 

Pilzetnpfal·,3. 
S p e i e r. Erschossen hat sich hier 

hier der LUjährige Kaufmann Adolf 
s Petoto. 

Hochspeyer. In dem Schup- 
pen seines elterlichen Anwesens hat sich 
der Mitte der ZUer Jahre stehende Jn- 

scvalidenrenten - Empfänger Johann 
- Haag erschossert. Haag war Wittwer, 

seine Frau starb vor kurzem in Mün- 
E chen. 
»F Kaisers lautern. Die Ver- 

bandstosf- und phartnazeutische Prä- 
Paratenfabrik von Dr. Lauer ist gänz- 
lich abgebrannt. Der bedeutende 

L Schaden ist durch Versicherung ge- 
deckt. 

Ekstr[t-.«Loti)rittgctr. 
M e tz. Conserven Fabrikant 

jMoitrier von hier, bis jetzt Vertreter 
der Stadt Mesz im Landeöauzschussc 

sssuhr tnit seinem Wagen in einen Wa- 
gen der elett trischen St ratienbahn und 

imufzte anscheinend schwer verletzt nach 
seiner Wohnung gebracht werden. 
fs S a a r b u r g. Die Bürgermeister- 
Anzahl hat im Sitzttngssaale des Ge 
sitneinderath stattgefunden Von den 
s als-gegebenen M Stimmen erhielt sofort 

z im ersten Wahlaang der bisherige Bei- 
isgeordnete Kaufmann Sulvian Berr 

; 17; die übrigen sechs zersplitterten sich. 
s Akkdikcrtbttrrp 

B r ii e l. Zimmermeister H· Hom- 
» bttrg feierte den Tag, an dent er sein 

Baugeschiist vor 25 Jahren von sei- 
nem Vater übernahm. Der letztere 

» 
war M Jahre und der Großvater des 

tHomburg 45 Jahre Inhaber dieses 
-Geschäfts, das mithin schon 100 Jahre 
sich im Besitze der Honibktrgschen Fa- 
milie befindet. 

s Botzenburg Jhre goldene 
Hochzeit feierten die Stellmacher 

Krahn’schen Eheleute. Dem Jubel- 
paJcire wurden viele Ehrungen zutheib 
Vertreter der Stadtverwaltung über-, 
reichten eine Geldspende aus der Klepl 
perstiftung, drei Gesangvereine gaben 
ein gemeinsames Conrert. 

Okdenburg. 
Delmenhorst. Die frühere 

Ehesrau Brockmann kann in nächster 
-Zeit ein seltenes Jubiläum feiern, da 

sie im Januar ein halbes Jahrhundert 
im Vechtaer Zuchthause zugebracht ha- 
ben wird. Sie wurde als 29jährige 
Frau im Januar 1854 wegen Gift- 
mordes, begangen an ihrem Bruder, zu 
lebenslänglicher Kettenstrafe verur- 

theilt, aus der später die moderne 
Zuchthaussirafe geworden ist. CI ist 
wohl zweifellos, daß die Mörderin auf 
diese Weise viel schwerer bestraft wor- 

» 

den ist und gebüßt hat, als wenn sie 
s. Z. hingerichtet worden wäre. 

E l m e n d o r f. Ertrunken ist die 
Wittwe Renten hierselbst. «»Sie«iz:rieih 
über das abschiissige Ufer des Baches. 
Die Leiche wurde an der Münduns 
des Baches vor den Fischkörben ausge- 
sunden. 

Freie Zitädte. 
H a m b u r g. Der Geschäftsführer 

Schacht in der Margarethenstraße hat 
sich erschossen. Als Motiv wird Liebes- 
gram angegeben. —- Die in der Gluck- 
strasze wohnende Ehesrau Feller wurde 
in der Hainburgerstraße, als sie den 
Fahrdamm überschritt, von einem Mo- 
torwagen der Straßenbahn umgestos 
seen Sie erlitt einen Schädelbrueh 
und wurde nach dem Krankenhause ge- 
bracht, wo sie bald darauf starb. — 

Jm April vorigen Jahres ertrank in 
Kurhafen im Hasen der Matrosenartil- 
lerist Meyer, der, als er Posten stand, 
vermuihlich infolge eines Fehltriiies 
in’5 Wasser gestürzt war. Die Leiche 
des Verunglückten wurde damals so- 
fort gefunden und bestattet. Nunmehr 
wurde auch das Gewehr des Todten 
durch den Staate-banger bei seiner Ar- 
leit an’g Tageslicht befördert; es 
wurde der Marinebehörde übergeben- 

gsdirrusi3. 
G l a r u s. Die am 17. November 

verstorbene Frau Babette Triimpy hat 
zu Gunsten wohlthätiger Institute 
dei- lxiesigen Kantong 160,000 Franks 
vermacl)t. 

L a u f e n. Nach kurzem Unwohl- 
sein starb hier plötzlich Chr· Möschs 
bergei, Amtgschreiber und Amts- 

"scha»ner. Er war ern tuctniget 
Staatsbeamten der während seiner 
Löjährigen Thätigleit das Zutrauen 
und die Achtung ven Behörden und 
Voll in reichem Maße genoß. 

March. Jn Tuggen wurde letzt- 
hin die Leiche der Frau Aloisia Hahn- 
Schirnier von Reichenburg aus dein 
Linthtanal geländet. Die junge Frau 
war erst seit rirea einem Jahr verhei- 
rathet und lebte in den glücklichsten 
Verhältnissen 

Qcsicrrcichsttngarw 
F r ie d l a n d. Jin hiesigen soge- 

nannten Karpfeuteiche, nahe dem 
Schützenhause, wurde die 22 Jahre alte 
Margaretlte Gerber, Gattin des stät- 
tischen Thierariies Karl Gerber, als 
Leiche aufgesunden. Die junge Fran. 
die ang· Warngdorf gebürtig und ers 
seit kurzem verheirathet ist, soll diesen 
Schritt aug- Heimweh begangen haben. 
Frau Gerber entfernte sich aus ihrer 
Welnnng unt wurde seither von ihrem 
tsi ::en gesucht. Die jungen Eheleutc 
ir. ten sehr gut mit einander. 

O l m ii n. Der ehemalige Reichs- 
rarlxiJ Abgeordnete Pater Wurm stach 
sieh mit einer Stalilseder in den Hand- 
teller, in Fxlge dessen eine Blutdergiss 
tnna einn·.1:. lini das Leben des Pa- 
tienten zu retten, wurde ihm in der 
Landes-;trankenartitalt der rechte Arm 
tcrn Prjccicrins Tr. Ein-der bis zum 
Ellbogen arnputirt Takis Befinden 
deg Patienten ist befriedigend Pater 

» Jgnaz Wurm ist Kuratvitar bei det 
hiesigen itjietredoiitantirche und steht 
im 78. Lebensjahre 

»gute-inbean 
L u r e m b u r a Dein graszhess 

zoglichen luxemlnirqischen Jagdgehilseu 
Wolfgang Pfund ausJ Lenggries wurde 
durch das cxtesitidsi seines aus Zufall 
lag-gegangenen Getoehres die rechte 
Hand durchbohrt und einFinger schwer 
verletzt 

zwei jenes-me Romane siir aie WEIBER-O 
fHut dunklen LogngN f END-ENGEL 

Von Ed. Wagner 
"— 

Von J. A. 6iippch 

Spanneno —- an Poeile »Ich — Eine erwünan Scdslaerum M 
eln lieu-mal der Romaulneramr .-... Riseck,tscl:a;k ces deutschen Bauern- 

OOIIII Ixakmes 
Preis, brofchirt ............................. 35 Seins Preis, Insower ............................. 25 Cent- L J L J 

——-.-— in galchmaelwollem in drei Pardon gedruckten umlchlage —- 

Gebundcne Excmplare werden auf Bestellung gegen Nachzahlung Von 33 CcntS 
für den Einband geliefert 

« In des- 0Mce dieles Blaue- zu haben. a U 


